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Zutaten
1  Gamsrückenfilet ca. 400 g
Für die Beize:
50 g Zwiebel
50 g Karotten
50 g Sellerie
250 ml Rotwein
1 Spritzer Essig
Fett und Butter zum Braten
Petersilie, Thymian, Lorbeerblatt,  
Wacholderbeeren
1 Stk. Nelke, Pfefferkörner

Für den Apfel-Sellerie-Salat:
200 g Sellerieknolle
200 g Äpfel
50 ml Schlagobers,
80 g Mayonnaise
Salz, Zitronensaft, Zucker

Für die Beerensauce:
1 Stk. Orange
65 ml Rotwein
4 EL Preiselbeermarmelade
3 EL Ribiselmarmelade
2 cl Zitronensaft
Ingwer, Cayennepfeffer
1 TL englischer Senf
60 g Waldbeeren zum Garnieren 

Zubereitung:
Das Gamsrückenfilet mit dem in Scheiben 
geschnittenen Wurzelwerk und den Gewür-
zen in ein Geschirr geben. Mit Wein und Es-

sig gut bedecken, mit Folie abdecken und ca. 
24 Std. kühl stellen. Aus der Beize nehmen, 
gut abtrocknen, mit Salz und Pfeffer würzen, 
in heißem Fett ringsum scharf anbraten, Fett 
ableeren, in Butter ca. 5 Min. (je nach Grö-
ße) nachbraten, in eine Folie wickeln und 
kalt stellen. Sellerie schälen, in feine Streifen 
schneiden, in Wasser mit etwas Salz und Zi-
tronensaft 2 Min. kochen, abschütten und kalt 
abschwemmen, gut abtropfen lassen. Äpfel 
schälen, fein reiben, in eine Schüssel geben 
und mit den Selleriestreifen, etwas Zitro-

Wein des Monats
Regis VII 2007, Weingut Horst und 
Irene Pelzmann, Berg  Weinbauge-
biet Carnuntum, Niederösterreich
Der Wein des Monats kommt aus 
einer der östlichsten Weinbauge-
meinden in Österreich. Die alte, 
traditionelle Weinbaugemeinde 
Berg liegt nahe der Stadt Hain-
burg in den südöstlichen Aus-
läufern der Hundsheimer Berge. 
Durch den Einfluss des panno-
nischen Klimas gedeihen hier 
besonders fruchtige Weine. Horst 
Pelzmann, der den Betrieb im 
April 1993 von seinem Vater Her-
bert übernahm, spezialisierte sich 
auf sortenreinen Qualitätswein. 
Auf einer Fläche von 4.5 ha gedei-
hen die Sorten Grüner Veltliner, 
Welschriesling, Weißburgunder, 

Chardonnay, Sylvaner, Rieslig-Sylvaner, 
und Blaufränkisch in den Weingärten 

unter naturnaher Bewirtschaftung.

Der Wein:
Regis bezeichnet die Herkunft des 
Weines, der auf den Südhängen 
der Königswarte reift. REGIS VII. 
ist eine Cuvee aus Blaufränkisch, 
Zweigelt und Cabernet Sauvi-
gnon, im Barrique ausgebaut mit 
ausgeprägten Schoko- und Cassi-
saromen. 
Speisenempfehlung:	
Wildgerichte, Steaks, reifer Käse

Kontakt: 
Weingut und Buschenschank
Horst und Irene Pelzmann
Hauptstraße 27, 2413 Berg
Tel: +43 2143 2588
E-Mail: weingut.pelzmann@aon.at

Gebeiztes Gamsfilet rosa gebraten
  an Apfel-Sellerie-Salat und Beerensauce

nensaft, Salz, Zucker, Schlagobers und Ma-
yonnaise abmischen. Den Apfel-Sellerie-Salat 
auf Teller gefällig anrichten, anschließend das 
in dünne Scheiben geschnittene Gamsfilet 
auflegen und mit Beerensauce garnieren. Von 
der Orange Zesten reißen. Orange auspressen, 
den Saft mit dem Rotwein, der Preiselbeer- 
und Ribiselmarmelade und dem Zitronensaft 
aufkochen. Das Ganze mit Ingwer, Cayenne-
pfeffer und Senf abschmecken und passieren. 

Die Zesten kurz blanchieren und in die Sau-
ce geben.  (Rezept aus o.a. Buch) � n
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Einfach Wild
Carpaccio und Piccata, Paella und Pizza: dieses Kochbuch 
bietet neben Hirschleber, Hasenrücken & Co. neue Re-
zepte, die in dieser Form für Wildfleisch und Wildfleisch-
produkte noch nie angedacht wurden. Es entstand aus 
der Zusammenarbeit des Tiroler Jägerverbandes mit drei 
führenden Tourismusschulen in Tirol mit dem Ziel, für das 
qualitätsvolle heimische Wildfleisch innovative Verwer-
tungsmöglichkeiten anzubieten. Nach einer Einführung 
in die Jagdkultur und in die Verarbeitung der heimischen 
Wildarten werden rund 40 Rezepte geboten. Ernährungs-
physiologie zum Wildbret, Getränkeempfehlungen, ein 
Glossar und die wichtigsten Begriffe auf Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch und Russisch runden das Buch ab.Die 
ganzseitigen Speiseabbildungen stammen von Gerhard Schmid und Georg Egger 
von smart-design. Einfach Wild – Die moderne Wildküche. Hrsg. in Zus.-Arb. m. 
d. Tiroler Jägerverband von Paul Dollinger; Trixi Frenzl; Peter Kojat-Hölbling; Rudolf 
Pittl, Mitherausgeber
133 Seiten; m. zahlr. Farbfotos.;ISBN 978-3-7022-2978-8, 29.95 EUR

b) vom Jagdpächter: Identifikationsdaten, Adressdaten, Erreich-
barkeitsdaten, Staatsangehörigkeit, Jagdkartendaten, Daten 
über das Jagdgebiet;

c)  vom Jagdleiter: Identifikationsdaten, Adressdaten, Erreichbar-
keitsdaten, Staatsangehörigkeit, Jagdkartendaten einschließlich 
Gültigkeitsstatus, Daten über das Jagdgebiet, Befugnis zur Er-
teilung einer Jagderlaubnis und Ausgabe von Jagdgastkarten, 
Jagderlaubnisdaten, Abschusspläne und Abschusslisten;

d) vom Jagdaufseher bzw. Berufsjäger: Identifikationsdaten,  
Adressdaten, Erreichbarkeitsdaten, Jadgebietszuordnung;

e)  vom Hegemeister: Identifikationsdaten, Adressdaten, Erreichbar-
keitsdaten, Jagdgebietszuordnung, Bestätigung der Bestellung;

f) vom Jäger: Identifikationsdaten samt Lichtbild, Adressdaten,  
Erreichbarkeitsdaten, Staatsangehörigkeit, Jagdkartendaten 
einschließlich Gültigkeitsstatus;

g) vom Mitglied der Prüfungskommission: Identifikationsdaten, 
Adressdaten, Erreichbarkeitsdaten, jagdliche Funktionen.

(3) Der Tiroler Jägerverband darf Daten nach Abs. 2 sowie folgende Daten 
seiner Mitglieder verwenden, sofern diese Daten für die Pflege und 
Förderung der Jagd, die Fortbildung und weidmännische Erziehung 
seiner Mitglieder, die Aus- und Fortbildung des Jagdschutzpersonals, 
den Abschluss der Jagdhaftpflichtversicherung für seine Mitglieder, 
die Schaffung von Wohlfahrts- und Unterstützungseinrichtungen 
für die im Jagdschutz tätigen Personen und ihre Hinterbliebenen, die 
Mitgliederverwaltung sowie die Ahndung von Verletzungen des Dis-
ziplinarrechts jeweils erforderlich sind: Identifikationsdaten, Adress-
daten, Erreichbarkeitsdaten, Staatsangehörigkeit, Disziplinarerkennt-
nisse einschließlich des Datums der Rechtskraft, Entrichtung des 
Mitgliedsbeitrages, Funktionen im Tiroler Jägerverband.

(4) Der Tiroler Jägerverband darf folgende Daten seiner Mitglieder an das 
Amt der Tiroler Landesregierung und die Bezirksverwaltungsbehör-
den übermitteln, sofern diese Daten für die Einziehung von Jagdkar-
ten und die Prüfung eines aufrechten Haftpflichtversicherungsver-
hältnisses jeweils erforderlich sind: Identifikationsdaten, Adressdaten, 
Disziplinarerkenntnisse nach § 64 Abs. 4 lit. b einschließlich des Da-
tums der Rechtskraft, Abschluss einer Jagdhaftpflichtversicherung.

(5) Das Amt der Tiroler Landesregierung darf Identifikationsdaten, 
Adressdaten sowie Daten über die Verweigerung der Ausstellung 
und die Einziehung der Jagdkarte von Jägern an die Jagdbehörden 
anderer Bundesländer übermitteln, sofern diese Daten für die Ver-
weigerung der Ausstellung und die Einziehung der Jagdkarte oder 
einer ähnlichen Erlaubnis, die zur Jagdausübung berechtigt, durch 
diese Behörden jeweils erforderlich sind.

(6) Das Amt der Tiroler Landesregierung hat als Betreiber der Jagd- und 
Fischereianwendung Tirol (JAFAT) sicherzustellen, dass
a)  der Zugriff auf jene Daten eingeschränkt wird, die zur  

Erfüllung der Aufgaben der Organe mit Zugriffsrecht jeweils  
erforderlich sind,

b) von Organen mit Zugriffsrecht nur auf einen für sie eingerichteten 
Bereich zugegriffen werden kann und

c) Zugriffe auf Daten nur in indirekt personenbezogener Form er-
folgen dürfen, sofern dies zur Erfüllung der Aufgaben der Organe 
mit Zugriffsrecht jeweils ausreichend ist.

(7) Das Amt der Tiroler Landesregierung, die Bezirksverwaltungs-
behörden und der Tiroler Jägerverband haben zum Schutz der 
Geheimhaltungsinteressen der Betroffenen jedenfalls die im § 14 
Abs. 2 DSG 2000 genannten Maßnahmen zu treffen.

(8) Personenbezogene Daten sind längstens fünf Jahre nach Errei-
chung des jeweiligen Verwendungszweckes zu löschen, soweit sie 
nicht in anhängigen Verfahren oder zur Erfüllung einer der Auf-
gaben der Organe mit Zugriffsrecht weiter benötigt werden.

30. Die bisherigen Abschnitte 12 und 13 erhalten die Abschnittsbe-
zeichnungen „13“ und „14“.

31. Der Abs. 3 des § 69 wird aufgehoben.

32. Im Abs. 1 des § 70 hat die lit. n zu lauten: „n) die Bestimmungen 
des § 40 Abs. 1 lit. a, b, c, d, g, h, i, j, l oder m missachtet,“

33. Im Abs. 1 des § 70 hat die lit. s zu lauten: „s) entgegen dem § 52 Abs. 
1 den ihm bescheidmäßig aufgetragenen Abschuss nicht entspre-
chend dem behördlichen Auftrag tätigt oder entgegen dem § 52 
Abs. 2 die ihm bescheidmäßig aufgetragenen Maßnahmen nicht 
entsprechend dem behördlichen Auftrag durchführt,“

34. § 72 hat zu lauten:

„§ 72 Verweisungen
(1) Soweit in diesem Gesetz auf landesgesetzliche Bestimmungen verwie-

sen wird, sind diese in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.
(2) Soweit in diesem Gesetz auf bundesgesetzliche Bestimmungen ver-

wiesen wird, sind diese in der im Folgenden jeweils angeführten 
Fassung anzuwenden:

1.  Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG, BGBl. Nr. 
51, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 20/2009,

2.  Datenschutzgesetz 2000 – DSG 2000, BGBl. I Nr. 165/1999, zuletzt 
geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 2/2008, 

3.  Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440, zuletzt geändert durch das Gesetz 
BGBl. I Nr. 55/2007,

4.  Strafgesetzbuch – StGB, BGBl. Nr. 60/1974, zuletzt geändert durch 
das Gesetz BGBl. I Nr. 98/2009,

5.  Verwaltungsvollstreckungsgesetz 1991 – VVG, BGBl. Nr. 53,  
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 3/2008,

6.  Waffengesetz 1996 – WaffG, BGBl. I Nr. 12/1997, zuletzt geändert 
durch das Gesetz BGBl. I Nr. 4/2008,

7.  Zivildienstgesetz 1986, BGBl. Nr. 679, zuletzt geändert durch das 
Gesetz BGBl. I Nr. 5/2009.

Artikel II
Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes vom Bezirksjäger-
meister nach § 18 Abs. 1 der Satzungen des Tiroler Jägerverbandes be-
stellten Hegemeister gelten bis zum Ablauf ihrer Funktionsperiode als 
Hegemeister nach § 62a; mit der Erlassung der Verordnungen über die 
Hegebezirke nach § 50a durch die Bezirksverwaltungsbehörden hat der 
Bezirksjägermeister diesen Hegemeistern einen Hegebezirk zuzuweisen. 
Die Bezirksverwaltungsbehörden haben die im Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieses Gesetzes bestellten Hegemeister bis spätestens 31. Dezember 
2010 nach § 62a Abs. 5 zu bestätigen und in Eid und Pflicht zu nehmen.

Artikel III
(1) Dieses Gesetz tritt mit 1. April 2010 in Kraft, soweit in den Abs. 2 

und 3 nichts anderes bestimmt ist.
(2) Art. I Z. 1, 2, 4, 5, 9, 10, 14, 15, soweit dieser die Möglichkeit zur 

elektronischen Übermittlung des Abschussplanes, der Abschusslis- 
te, der Zählblätter und der Abschussmeldungen betrifft, und 25, 
soweit dieser die Verpflichtung zur elektronischen Übermittlung 
von Erhebungsergebnissen, Stellungnahmen, Bescheinigungen 
und Bestätigungen betrifft, tritt mit 1. April 2011 in Kraft.

(3) Art. I Z. 3, 6, 8, 16, 19, 23, 27, 28, 29, 30, 31 und 34 tritt mit dem 
Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.

(4) Verordnungen über die Hegebezirke nach § 50a können bereits 
von dem der Kundmachung dieses Gesetzes folgenden Tag an er-
lassen werden. Sie dürfen jedoch frühestens mit dem im Abs. 1 
bezeichneten Zeitpunkt in Kraft gesetzt werden.

Der Landtagspräsident: van Staa
Der Landeshauptmann: Platter

Das Mitglied der Landesregierung: Steixner
Der Landesamtsdirektor: Liener


